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30.10.2007 10

Stadtverordnetenversammlung 14.11.2007 15

Betreff:
!Titel!

Einwandererpflanze Beifuß-Ambrosie
Standortfeststellungen im Stadtgebiet
Aufklärungs- und Bekämpfungsmaßnahmen
!Titel!

Anlage/n:
ohne Anlagen

Finanzielle Auswirkungen:
Haushaltsstelle:
VWH: NEIN VMH: NEIN
Mittel stehen zur Verfügung: NEIN
Gesamtausgaben: Kosten jährlich:

Beteiligte Ämter einverstanden Datum Handzeichen

Inhalt der Mitteilung:

Der Magistrat wird beauftragt, der Stadtverordnetenversammlung bis Dezember 2007 zu
berichten, welche Maßnahmen bis zum gegenwärtigen Zeitpunkt durchgeführt wurden, um
eventuelle Standorte der Pflanze “Beifuß-Ambrosie  im Stadtgebiet festzustellen, welche‿
Maßnahmen ergriffen werden, um die Bevölkerung über die Einwandererpflanze und die
von ihr ausgehenden gesundheitlichen Risiken zu informieren und – soweit Bestände
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festgestellt wurden – welche Bekämpfungsmaßnahmen eingeleitet werden bzw. worden
sind.

Wetzlar, den 17.10.2007                           gez. Ingeborg Koster
                                                                                                                      Brigitte Droß

Begründung:

Nach den Einwandererpflanzen “Indisches  Springkraut  und “Riesenbärenklau  ist  inzwischen‿ ‿
eine  weitere  Einwandererpflanze  in  Deutschland  auf  dem Vormarsch.  Es  handelt  sich  um die
ursprünglich in Nordamerika beheimatete Pflanze Ambrosia artemisiifolia, auch Beifuß-Ambrosie
oder  Traubenkraut  genannt,  welche zu den stärksten pflanzlichen Allergie-Auslösern  überhaupt
gehört und damit ein sehr hohes Gesundheitsrisiko insbesondere für allergiekranke Asthmatiker
darstellt. Größere Pflanzenbestände wurden bereits verstärkt im südhessischen Raum festgestellt.
Aber auch in Nordhessen wurden zwischenzeitlich Bestände gemeldet.

Die Bekämpfung der Pflanze gestaltet  sich ähnlich schwierig wie die Bekämpfung des Riesen-
bärenklaues (Herkulesstaude). 
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Begründung:

<< Sachverhalt hier eingeben >>
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